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Deutſch land. 

E Berlin, 18. Juli. [Der deutſch⸗ame⸗ 
rikaniſche Handels verkehr.] Wenn man einer 
offiziöſen Angabe vertrauen darf, ſo iſt die Reichsregierung 
nicht abgeneigt, mit den Vereinigten Staaten in Unter⸗ 
handlungen über einen Handels vertrag einzutreten. Es 
iſt nur die Frage, ob dieſelbe Neigung auch in Waſhington 
beſteben wird. Nach den Orgien wirthſchaftlicher Abſperrung, 
an die die amerikaniſche Tarifpolitik die ſtaunende Welt 
allmählich gewöhnt hat, ſcheint dieſe Frage leider verneint 
werden zu müſſen. Analogien zur früheren ruſſiſchen Zoll⸗ 
politik, die ſich jetzt doch zu vertragsmäßigen Bindungen hat 
entſchließen müſſen, ſcheinen kaum am Platze. Allerdings giebt 
es einen Gebrauchsartikel, bei dem die Vereinigten Staaten 
gepackt werden könnten, um ſie zu freundlicherem Entgegen⸗ 
kommen zu bringen. Es iſt dies das Petroleum, in 
deſſen Zollbehandlung wir trotz der neuerlichen Tarifverträge 
freie Hand haben. Aber die Amerikaner können ſich mit be⸗ 
rechtigter Ruhe darauf verlaſſen, daß eine Erhöhung des deutſchen 
Petroleumszolls nicht kommen wird. 

— Wie der „Berl. Akt.“ erfährt, iſt der nie 
Entwurf eines Sparkaſſengeſetzes im Miniſterium 
des Innern ſo gut wie vollendet und wird den anderen be⸗ 
theiligten Reſſorts behufs kommiſſariſcher Verhandlungen zu: 
gehen. Es wird nicht erwartet, daß dies bis zur nächſten 
Landtags ſeſſion abgeſchloſſen iſt. 8 

— Nachdem die Verhandlungen der Delegirten des Schutz⸗ 
komitees für die Gläubiger Griechenlands 
mit Trikupis geſcheitert ſind, erheben einzelne Blätter wieder 
den Ruf, daß die deutſche Regierung nunmehr gegen das ſeine 
Verpflichtungen nicht erfüllende Griechenland einſchreitet, und 
verlangen, daß man ihm eine europäiſche Kontrolle ſeiner 
Finanzen aufzwinge. Es iſt nach früheren Erklärungen der 
Reichsregierung in ähnlichen Fällen zweifelhaft, ob ſie mit 
Zwansmitteln zur Befriedigung der deutſchen Gläubiger vor⸗ 
gehen wird. 

* München, 17. Jull. Die Abnahme der die Rechte 
Studirenden macht ſich in der Zahl der Rechtskandidaten 
geltend, die ſich zur erſten Prüfung für den höheren Juſtliz⸗ und 
Verwaltungsdienſt in dieſem Jahre gemeldet hat und, im Vergleich 
zu früheren Prüfungsjahren, eine bedeutende Abnahme zeigt. 
Während ſonſt die Ziffer der Prüflinge mehr als 300 betrug, haben 
ſich heuer für das Jultexamen 102, für das Oktoberexamen 127 
Kandidaten, alſo für 1894 ins geſammt 229 Examtnanden gemeldet. 
Von jenen 127 machen 84 das Examen zum erſten, 20 zum zweiten 
Mal und 6 zum dritten Mal. 

Aus Mecklenburg, 16. Jull. Herr v. Plötz, der Bun⸗ 
despräſident, ſowte Reichstagsabgeordneler Baron v. Maltz a n⸗ 
Moltow und andere hervorragende Mitglieder des Bundes der 
Landwirthe hatten ſich vor dem Schöffer gerichte zu Gũ ſt ro w 
wegen Uebertretung des mecklenburgiſchen Vereinsgeſetzes zu ver⸗ 
entworter. Das Vereinsgeſetz von Güſtrow datirt vom Jahre 
1851. Daß es in die neue Zeit gar nicht mehr paßt, geht aus 
folgender Beftimmung bevor: „In Betracht der für die innere 
Ruhe und Ordnung Tinferes Landes verderblichen Einflüſſe, welche 
öffentliche ve fen Su und Vereine zu politiichen Zwecken in 


Du „Bofensr Zeitung‘ erſcheint täglich drei Mal, 

an Sonn- und Feſttagen ein Pral. 

Fa 5 ür die Stadt Bofen, für 
euifdıland 5, 

der Jeituma iomir alle Noftämter des Deutſchen Reiches an- 


den letzten verfloſſenen Jahren ausgeübt haben und auszuüben noch 
fortfahren, verordnen Wir wie folgt: Die jetzt Abhalturg von 
öffentlichen Versammlungen zupolitiſchen Zwecken 
oder die Bildung von Vereinen zu politiſchen Zwecken 
darf nur mit Genehmigung Unſeres Miniſteriums des Innern ge⸗ 
ſchehen. Wer an ſolchen Verſammlungen, welche die erforderliche 
Genebmiaung nicht erhalten haben, tbeilnimmt, verfällt neben jeder 
etwa ſonſt begründeten Ahndung in eine nachdrückliche, der Be⸗ 
ſchoffenheit des Falles entſprechende Geld⸗ oder Gefängnißſtrafe.“ 
Gegen dieſe Beitimmungen ſollten die Herren v. Plötz, v. Maltzan 
u. d. dadurch verſtoßen haben, daß fie ohne beſondere Erlaubniß 
der Behörde Verſammlungen des „Bundes der Landwirthe“ ab⸗ 
hielten. Die Angeklagten wurden aber, ſoweit ſie exſchienen waren 
(das Verfahren gegen den Bundespräſidenten v. Plötz⸗Döllingen, 
der, obgleich ordnungsmäßig geladen, nicht erfchtenen war, wurde 
ausgeſetzt) freigeſprochen. Das Gericht nahm zwar nicht an, 
daß der „Bund der Landwirtbe* keine politiſchen Zwecke ver⸗ 
folge, hielt aber die Verſammlung, die nur für Mitglieder beſtimmt 
geweſen, für eine nicht öffentliche. Aus dieſem Grunde wurden 
denn auch einige Nichtmitglieder des Bundes, darunter mehrere 
Zeitungs korreſpond enten, die ſich der Berſchterſtattung halber in 
jener Verſammlung eingefunden hatten, mit einer Geldſtrafe 


belegt. 
ee 1 


Aus dem Geridjtsfaal. 

* Berlin, 18. Jul... Die Anklage gegen Strindberg 
wegen ſeiner „Beichte eines Thoren“ und gegen den Ueberſetzer 
des Buches, Dr. Kempf, ſollte geſtern vor der 9. Strafkammer 
des Landgerichts ſtattfindep. Strindberg war nicht erſchienen, 
weil er, wie fein Vertheidiger angab, auf ärztlichen Rath in 
einem fchweizer Bade weilt. Der Vertheidiger beantragte, in 
feiner Abweſenheit zu verhandeln, ber Gerichtshof hielt aber das 
persönliche Erſcheinen Strindbergs für nothwendig, well er am 
beiten Auskunft geben lönnte, in welcher Tendenz er das Buch ge⸗ 
ſchrieben habe und wie er die darin enthaltenen unſittlichen 
Stellen rechtfertigt. Die Verhandlung wurde daher bis auf den 
Herbſt vertagt. 

Würzburg, 17. Julf. Der Garten⸗Etabliſſement⸗Beſitzer 
Anton Kuchenmeiſter, der, weil er Studenten⸗Paukeretien 
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Hundertunderſter Jahrgang. 


Donnerſtag, 19. Juli. 


in feinem Lokal geduldet hatte, zu 23 Tagen Feſtung verurthellt 
war, iſt zu einer Geldſtrafe von 150 M. begnadigt worden. 
Dem Studenten Volkhardt, der, weil er im erwähnten Lokal bei 
einer Paukerei überraſcht wurde, zu 3 Monaten Feſtung ver⸗ 
urtheilt war, wurde die Strafe auf 15 Tage ermäßigt. 


Lokales. nase 


. Boten, 19. Juli. 

p. Blitzzug. Seit geſtern verkehrt hier probeweiſe ein leer⸗ 
gehender Blitzzug, welcher aus ſechs Perſonen⸗ und einem Pack⸗ 
wagen keitebt. Der 90 verläßt Morgens 8 Uhr 55 Minuten 
Breslau und trifft in Poſen 11 Uhr 14 Minuten Vormittags ein. 
Derſelbe Zug geht von hier Mittags 1 Uhr 30 Minuten wieder 
nach Breslau zurück. Die Probefahrten ſollen drei Tage dauern 
und hält der Zug nur in Koſten und Rawitſch. 

p. Reviſionen. Neben der täglichen auf den Wochen: 
märkten ſtattfindenden Unterſuchung der zum Verkauf geſtell⸗ 
ten Lebensmittel findet ſeiſens der hieſigen Polizei⸗ Organe 
neuerdings auch in den feſten Verkaufsſtellen, namentlich in den 
Rellerlotalen, eine genaue Befichtigung ſtatt und werden, wie wir 
geſtern ſchon einige Fälle berichten konnten, verdorbene Eßwaaren 
ſofort mit Beſchlag belegt und ternichtet, Die Revſſignen werden 
auch auf die Gefäße und Umhüllungen, in welchen Eßwaaren feil 
geboten werden, ausgedehnt. Bei der 1 der hleſigen 
ärmeren Bevölkerung, welter der Sinn für Ordnung und Rein⸗ 
lichkeit noch vielfach abgeht, haben die mit der Revpiſion betrauten 
Beamten mit mancherlel Schwierigkeiten zu kämpfen. Wo Beleh⸗ 
rung und Androhung fruchtlos geblieben, wird jetzt mit unnach⸗ 
ſichtlicher Strenge vorg gangen und haben, wie wir hören, bereits 
zahlreiche Beſtrafungen ſtattgefunden. 

* Eine Alarmirung der Feuerwehr erfolgte heute Vor⸗ 
mittag 9¼ Uhr nach Gr. Gerberſtraße Nr. 24 wiederum in Folge 
Selbſtauslöſung des dort befindlichen Feuermelde⸗Apparats. 

Fuhrunfall. Ein beladener Rollwagen verſank geſtern 


P. 
Mitteg in das Straßenpflaſter der Büttelßraße, jo daß der Wagen 


nur mit Hilfe von Vorſpann wieder heraus geſchafft werden konate. 
Der Verkehr war etwa / Stunde behindert. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Arbeiter wegen Diebſtahls an Fiſchen, eine Dirne und ein 
Bettler. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe wurde 
geſtern ein Arbeiter geſchafft, dem in der Krämerſtraße eine Krampf⸗ 
ader geplatzt war. — Beſchlagnahmt wurde bei einem Flei⸗ 
ſcher in der Warſchauerſtraße ein trichinöſes Schwein. — Gefun⸗ 
den iſt ein Ohrring, ein goldener Ring mit Steinen beſetzt, ein 
Roſenkranz, ein Armband, ein Portemonnaie mit Inhalt, ſowie 
mehrere Orden und Wilttärpapiere, — Zugeflogen tft ein 
Kanarienvogel. 

p. Aus Wilda. Die von dem Kaufmann Glaſer bier errich⸗ 
tete Margarinefabrik wurde geftern eingeweiht und für die Arbei⸗ 
ter im Reſtaurant Fiedler eine Feier veranſtaltet. 


Aus der Provinz Poſen. 

* Frauſtadt, 18: Jul. B 187 0 Auf dem Dominium 
Ilgen brach geſtern Mittag in einem Stallgebäude Feuer aus, 
durch welches das Gebäude eingeäſchert wurde. Man vermuthet 
Brandſtiftund. 

Bromberg, 18. Juli. [(Verblutet. Verhaftet] Beim 
Schärfen eines Taſchenmeſſers in einer hieſigen Fabrik an einem durch 
eine Maſchine getriebenen Schleifſtein entglitt einem Manne das 
Meſſer und wurde ihm derart mächtig gegen den Oberſchenkel ge⸗ 
ſchleudert, daß ihm die Hauptvene durchſchnitten wurde; ob ſchon 
vier Aerzte zum Verbande zur Stelle waren, ſo trat Verblutung 
ein und der Verletzte ſtarb nach vier Stunden. — Verhaftet wurde 


geſtern Abend der 18jährige Arbeiter Wenzek, welcher mit feinen Ver⸗ 


wandten Streit anfing, dabei feinen Vormund durch einen Mefjer- 
ſtich verletzte und ſchließlich ſeine Groß⸗ und Pflegemutter fo 
wüthend mit dem Fuße ſtieß, daß dieſelbe ſchwer verletzt und mit 
* 1 zu Boden ſtürzte und zum Arzte gebracht wer⸗ 
en mußte. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Gleiwitz, 17. Juli. [Von der Rattenburg.] In 
einem Gebäude unſerer Stadt hauſen Ratten in ſo großer Zahl, 
daß daſſelbe bereits den Beinamen die „Rattenburg“ erhalten hat. 
Als nun vorgeſtern Nachmittag in der ſechsten Stunde zwei Damen 
über die große Mühlſtraße nach der Niederwallſtraße gingen und 
ſich gerade unter dem Dachrande der ehrwürdigen Rattenburg be⸗ 
fanden, purzelte, wie die „Oberſchleſ. Wit.“ berichtet, aus der Dach⸗ 
inne eine junge Ratte auf den Sommerhut der einen Dame und 
verlor ſich in den weißen Feen deſſelben. Mit einem Schrei des 
Entſetzens riß die Dame ihren Hut vom Kopfe und warf ihn auf 
die Erde. Den Vorgang hatte ein kleiner Junge beobachtet, 
welcher, mit einem ſchweren Stein bewaffnet, herbelgelaufen kam, 
um ihn auf den Hut zu werfen. Abermals ſchrien die Damen ent⸗ 
ſetzt auf: der Stein des Jungen konnte dem theueren Hute gefähr⸗ 
{cher werden, wie die vorwitzige Ratte. Als man dem kühnen 
Männchen bedeutete, daß der Hut Geld 4 habe, leuchtete ihm 
das Voreilige ſeines Beginnens ein, und er kniete nieder, um die 

utfedern bedächtig zu lüften. Wieder ein Schrei der beiden 

amen: die Ratte jchlüpfte hervor. Schnell nahm die eine Dame 
ihren Hut, während der Junge mit bewundernswerther Treffſicher⸗ 
heit den Stein auf die forteilende Ratte ſauſen ließ und dem Thier 
den Garaus machte. 

Gleiwitz, 18. Juli. [Eine Aufſehen erregende 
Scene] Iptelte ſich hier am Seitenportale der kathol. Pfarrkirche 
ab. Als ein junges Brautpaar die Kirche verließ, drängte ſich ein 
ſchlichtes, ca. 25jähriges Mädchen an den Bräutigam heran und 
entriß ihm unter vorwurfsvollen Worten das an ſeine Bruſt 
aebeitete Myrthenſträußchen. Sie warf daſſelbe zu Boden und 
der es mit den Füßen, gleichzeitig ihm ſeine Treuloſigkeit 

e 5 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 17. Juli. [Bei dem 
Gewitter] in der Nacht zum Sonntag entzündete der Blitz ein 
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1894 


in der Mitte des Dorfes Poborsk ſtehendes Wohngebäude, das 
Feuer breitete ſich nach beiden Seiten des Dorfes über faſt ſämmt⸗ 
liche Häuſer aus. Nur einzelne außerhalb des Dorfes ſtehende 
Gebäude ſind erhalten geblieben. Die Leute haben faſt Alles 


erloren. — 
* Königsberg, 18. Jull. [Mord.] Laut einer polizeilichen 
Nachricht iſt am 16. d. Mts. Mito die Wittwe Weiß aus 
Craam auf dem Wege von Craam nach St. Lorenz (Kreis Fiſch⸗ 
haufen)‘ ermordet und beraubt worden. Es fehlen eine Cylinder⸗ 
uhr mit der Nummer 5807 und 18 Mark baares Geld. Händler, 
Pfandleiher ꝛc. werden mit der e bierbon benachrichtigt, 
beim Auftauchen der Uhr ſofort bei dem königlichen Peep 
dium hlerſelbſt, Kriminalabtheilung, Junkerſtr. Nr. 8, zweiter Hof 
links, Anzeſge zu machen. 

* Schippenbeil, 17. Jull. Brand eines Torflagers] 
Seit geſtern Mittag brennt das ausgedehnte Torflager zu Lewalbs⸗ 
ruh. Mehrere hundert Menſchen arbeiten Wan et an der 
Löſchung des Brandes. 
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Angekommene Fremde. 
Poſen, 19. Juli. f 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗ Anſchlu 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer Silber a. Wola, v. Nane 
Wronczyn u. Baarth a. Modrze, Muſikdlrektor Joſephſon g. 
Görlitz, die Direktoren Krieg a. Magdeburg u. Cohn a. Liegniß, 
Lieut. Grießdorf a. Thorn, Lieut. d. Ref. d. Deldaes a. Boro wko, 
die Kaufleute Cohn. Bergmann u. Samuel a. Berlin, Krauſſe a. 
Hamburg u. O twein a. Bromberg. Amtsrath Saſſe a. Ottorowo. 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.1 
Die Kaufleute Davidſohn, Lehmann, Schindelhauer, Grätz u. 
Hönig a. Berlin, Lange a. Carthauſen, Venzke a. Breslau, Becker 
a. Köln a. Rh., Fröhner a. Annaberg, Benninghofen a. Dortmund 
u. Albert o. Hemer i. Weſtf., Gutsbeſitzer Braun u. Niebuſch, 
Major a. D. Honrichs u. Ingenieur Eckhardt a. Berlin. 1 
Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Pawel a. Berlin, Jankowski a. Polen u. Gurgul a. Krakau, 
e Witkowskl a. Biskuplce u. Frau Mejer mit Tochter 
a. Poſen. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Tietze 
Schrawim, Deckert u. Nauendorff a. Berlin u. Waſſe a. Stettin, 
Gymnaſtal Oberlehrer Dr. Janke a. Köslin. a RN 
eodor s Hotel garni. Die Kaufleute Dillenburger, 
Brandt u. Pohl a. Breslau, Zimmt a. Berlin, Raupt a. Törn 
u. Philippſogn g. Welßenhöhe, Anw⸗Sekretär Kabina a. Liſſa. 
Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Pfeiffer a. Breslau, Rabfeld a. Elberfeld, Sieber a. 
Dresden u. Stromski a. Straßburg, Obermüller Herrmann a. 
Labiſchin, Ofenfabrikant Dommiſch g. Stenſchewo. Dolmetſcher 
Paulickt u. Schweſter a. Mogilno, Geiſtlicher Staſinsti a. Schroda 
u. Rittergutsbeſitzer Schulz a. Plankowo. a 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 

Die Kaufleute Michaelis a. Berlin, Szerorzynsti a. Kurn 

Heyduckt u. Czaika a. Poſen, Rompe u. Gerber a. Breslau, Fu 

d. Kolo, Schweitzer a. Newyork, Geisler a. Inowrazlaw u. 
Schleſinger a. Görlitz, Rentier Redluis a. Stettin u. Inſpektor 
Kleinhens a. Dom. Zawadde. a 


Verlooſungen. 
* Ungarische 100 Fl.⸗Looſe von 1870. 76. Verloo 


ſun 1 
am 15. Mat 1894. Auszahlung vom 15. November 1891 ab bel * 


der königl. ung. Staats⸗Zentralkaſſa zu Peſt und dem Wiener Bank⸗ 
verem zu Wien. 15.0 
Gezogene Serien: 
Ser. 56 58 137 239 335 417 807 990 1015 
1339 1481 1597 1960 1967 2006 2010 2367 2371 
2768 2903 2919 3202 3353 3378 3721 3756 3779 
4091 4138 4322 4561 4650 4725 4738 4781 4935 4995 5170 5324 
5416 5782 5857 5920. 1 . 
; nne: 


Gew 
zu 120 000 Fl. S 4138 N 25. 


1191 1331 


zu 12 000 Fl. S 4561 N 16. 

u 7000 Ju. & 2480 N 28 a 

zu 1000 Fl. S 2489 N 28, S 3779 N 49, S 4091 N 7, S 
5416 N 26. 17155 

zu 500 Fl. S 58 N 46, S 807 N 7, S 1191 N 15, u 


N 1 27 41, S 2648 N 12, S 3353 N 38, S 3721 N 22, 1 
N 8 48, S 4935 N 21, S 4995 N 26, S 5170 N 19, S 5782 N 
26, S 5857 N 7 37 40. 5 . 

Die übrigen Nummern obiger Serien erhalten je 152 fl. 
— e— -¼-— m ä — e n —— — 


Landwirthſchaft, 3 und Haus⸗ 
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a 
— Konſerviren von Früchten. (Nachdr. verb.) 


Ein Kilo 
reife Stachelbeeren kocht man mit ½ Kllo geläuterten Zucker, bis 
ein dicker Bret entſteht, welcher in Gläfer gefüllt wird. Grüne 


Wallnüſſe Mitte Jult in ſchalenloſem 
mit einer Stricknadel durchſtochen und 14 
155 täglich Amal gewechſelt wird. Dann kocht man die 
ün 
friſchem Waſſer ca. / 


1 geerntet, werden 


tunden. Nachdem jede Nuß mit einigen 


Nelken geſpickt it, werden die Nüſſe mit 7 00 Mengen ge⸗ 
ge 


ocht. Nach einigen 


läutertem Zucker 10-15 Minuten lan 2 


Tagen ſetzt man zum abgegoſſenen Saft etwas Citronenſaft 3 
kocht den Saft ſyrupartia ei, und ſetzt dann die Nüfie kurz 
dem Einfüllen in Gläſer zu. 4 ! 
— Das Trocknen der Nur unter zu vielen 
Verhältniſſen ſteht 
Wurzelfruchtbau der 
Wurzelfrüchte im Ve 
ſitzen, ent zegen. Schon bel 
Transportkoſten den Werth der Früchte. 
Berbältniß aber zum größten Thel bedingt durch die großen 


eringe Werth, welchen die Knollen⸗ und 
Itni ren Volumen und Gewicht be⸗ 
iu ’ He Transporten verſchlingen die 


Kartoffeln. . 
der Rentabilität des ausgedehnten Knollen» und 


Es wird das ungünftige 
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ge welche die in Rede ſtehenden Be enthalten und 
t mit Entfernung derſelben weg, außerdem wird die leichte Vers 
Bert, welche ebenfalls weitere Transporte und längeres Auf⸗ 
bewahren 1 a machte, . die Entfernung des Waſſers be⸗ 
ſeitigt und der Raum, den ſie zur Aufbewahrung erfordern, ein 
weit geringerer. Namentlich das Trocknen der Kartoffeln, welche 
in ausgedehntem Maße als menſchliches Nahrungsmittel verbraucht 
— iſt ſeit Jahren 3 von Verſuchen geweſen, na⸗ 
n 
5 —— u fein. Ein Vorzug iſt beſonders auch der, daß zu 
Trocknen — geringere Qualitäten noch eine gebührende us 
— erfahren. Getrocknete kranke Kartoffeln können ſehr aut 
ütterung des Viehes dienen, fie werden durch das Trocknen 
— chnellem Verfaulen . bewahrt wie geſunde vor Welken 
und Auskeimen. Beſonders darauf iſt noch hi 
Trocknen der Kartoffeln Gelegenheit giebt, die Obſtdörren in der 
Zeit, wo kein Obſt vorhanden, n in Tati keit zu 1175 
und ſomit die Einführung guter Obſtdörren zu el chtern. el⸗ 
lelcht kommen wir in nächſter Zeit dahin, auch ein beſſeres Ver⸗ 
— zum Dörren der Möhren und anderer Gemüſe * zu 
en. 


Handel und Verkehr. 


— — pay 75 12 [Hopfenbericht von Lang⸗ 
Bat u. Bollaf) Der Markt ift ſehr flau und 
as BA a beschränkt pe nur für * allernothwendigſten 
Bedarf. Preiſe ſind in ud n deſſen ſchwach und zu Gunſten der 
Käufer und En * e ſind zu 90 ſh. erhältlich. ür Kaltforniiche 
und Kontinentale Fehr wenig Nachfrage und die Werthe der⸗ 
elben ſind ot zu Gunſten der Käufer. Gute eee 
werden mit 60- 65 fh. notirt. Die Berichte aus den Pfl. gane e 
d im Allgemeinen kung ai obgleich das kühlere und regneriſch 
tter gegen die Pflanze iſt. Schimmel zeigt ſich in . 
r 255 jetzt aber nicht Hasi Der Import während voriger 
Woche betrug 2345 Ctr. gegen 3813 Ctr. in derſelben Woche 1893. 
Der Total-$mport während der Saiſon war 11 788 Ctr. gegen 
195 087 Ctr. im Vorjahr. 


5 
e arkthalle. Amtlicher Be⸗ 
pet 1 en u ih er den 1 5 el in 


entral⸗ hallen.] Marktlage leiſch: 
Jer Addi Ga zemlich rege, IIa. Hammelfleiſch in ein⸗ 
ge ine En unter Nottz Fe in 175 Arch. 


# N nen 5 Gurken er und anziehend, 
1 billiger, Kirchen und Blaubeeren 


1 
fleiſc In 60-66, Da 53-38, Hir 48-50, IV. 


Fle if ſlelſch 
42—46, bänt Ay 1 Kalbfeiich Ia 54 65, IIa 38— 
mmelfleiſch Ja 54—60, Ila 42-52, Schweinefleisch ER 3 
en — — wre Batonier 42—44 M., Ruſſiſches — — Mart 
Galtzier — erben — M. 

Snakes und geſalzenes Ae en ger. 
Knochen 60—75 M., do. ohne Knochen 75—100 dach 
f. inten 120—180 W., Spec, geräuchert do, 836 . 
5 5 M., weiche do. 60— 75 M., Pötelzunnen 60 


per 
ild. R te Ta per ig 100 0.75 M., dito. Ila 
0 2055 in 10 550 I 950 Mark, 


lebend. Enten eis 0,95 bis 
1,10 M., Hühner, alte 1.201,40 M., do. 1 0,400.75 M. 


Tauben 50. — 
iſche. Hechte, 2 93 a ramm 68—73 M., do große 
9 bat Habe 90—100 0 0 —52 2 Mart, Karp 
große 90 M., do n —.— M., do. et ne — RR, € Schleie 
73—79 M., Bleie kleine 30—36 M., Quappen —.— M., ſche 
61 M., Aale, roße 88—93 M., do. mittel 75—87 M. ir ine 
50—61 löten 37—40 M., 3. nige 61 Mark“ Roddow 
1 M., 11 Pat g 1 2 1 R. N 
a ere. Hummern, * ö Kreb 
8 en über 12 Ctm., p. Schock 10—15 M. ir 1 Ctm. 


r M., do. do. 10 &tm. p. Scho 1.301,50 M 
e dee e e ad 
* — 
ni 8 Frische Landeier ohne Rabatt a M. =. Schock. 


Ge m ü e. Neue IA 50 * 3 50-450 M., 
blaue, per 50 Kilo. Roſenkartoffeln p. 5 
Ker. Er M. e 50 Sur 551 bo. junge, 25 Bund 


0 5 do. 118 902 00 195 8. 


mat per 
— f ; er 1 ohlrüben per 

ER 5 Schock Bunde 15 1 9 
„ Morcheln p 4 80 io = 20 


11 4 N, 47800 N. 
„junger do. 
Salat p. Schon 9 85 0 2 S bleſ. 50 Ra 00 M., 
Bon 22 M "= ‚Ep. 0 | — 7 — 558700 8 per 55 Aloar 
nglo 
4 5 Imlieniſche Aepfel per 50 N 15—18 Mark, 
Birnen, ital. Tafelbirnen per 3 logr. 16—20 M. Sage. 
er 50 Kilogramm 6—7 M., Blaubeeren, per 50 Kilo 10-12 
dͤrſchen, ſaure p. 50 Kilog 25 M., Erdbeeren, rs 
beeren p. / Kllogr. 0300.50 M., do. Walderdbeeren p. 4 Kilo 0,35 
40 5% Beintrauben vg ao, ar * 
Br 200 e i Spenge Nees u) G 1-1 W. 
ne Tr 18. Ji 3 1 2 der Handels⸗ 


Weizen 125 130 feinfter über er Roggen 
15 0 M. feinſter über Nottz. * nominell 
110 15 — Dung 11 116125 M — Erdſen 


1000 tr., abgelaufen. 
. 5 1 0 Bes ya 
Setündigt — Bir, 728 uli 46,00 Br. 2 en Br. 

Handel. 10 Blei. ier B. 55 84 1 BL b. Auauft 
3,82 928% pr. Rovbr. 


ept. 3,35 
1 er de br. 3,37“ Mf. bet 8 640 M., per 
35 1925 M. per Mürz Int, M., der April 3,45 M., ber 
al 3,45 M., per Juni — M. Umſatz: 25 (00 Kilogramm. 


— —'b· ͤ—['ähd — — 

Schiffsverkehr auf dem Beomberger Kanal 
vom 17. bis 18. Juli, Mittags 12 Up 

> Karl Ehling 8 22 sch 3 0 ene lde 

Ä enwerder⸗Bromberg . 

Die, 1 2702 m Berlin⸗Bromberg. Julius Nofenfeid I. 


Brückner Clausmühle hat das Verdlenſt bier thatkräftig | ſchleuſt. 


4 anwe 


22 146, leer, Spandau⸗Bromberg. Auauſt Schulz I. 21920, leer, 


Thorn⸗ 
IV. 589, Ziegelſteine, Bromberg⸗ 
u Schäfer XIII. 4272, leer, 


Hater Vd Wilhelm zen VIII. 1297, Roggen, 
Berlin. Wilhelm Markows ki 
Schubiner N 
Uſch⸗Bromberg. 


Vom Hafen Brabemünße: ee Nr. 70/71, H. Bengſch⸗Brom⸗ 
berg für Th. Franke⸗Berlin mit 43 ¼ Schleuſungen ind abge⸗ 


„ ſchleuſt: 
Von der Oberbrahe: Tour Nr. 53, G. Neumann⸗Bromberg 
für Th. W. Falkenberg⸗Küſtrin. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Danzig, 19. Juli. Nach einer Bekanntmachung des 
Staals kommiffars iſt geſtern die Mutter des erkrankten Buhnen⸗ 
arbeiters in Groß⸗Wolsk an der aſiatiſchen 
Cholera geſtorben. Heute iſt ein Schiffer in 
Thorn und ein Schiffer in Krakau bei Danzig unter 
choleraverdächtigen Erſcheinungen erkrankt und 
im Ueberwachungsgebiet Graudenz, ſowie in Schillno 
zwei Flößer unter ch oleraverdäch tigen Symptomen 


geſtorben. 
Rom, 19. Juli. Nach einer Meldung der „Agencla 
Stefani“ aus Maſſaua haben die italieniſchen Kolonial⸗ 


truppen unter dem Befehl des Oberſten Baratieri am 17. 
Juli nach heftigem Kampfe die Stadt Kaſſala erobert. 
Paris, 19. Jult. In einem vom „Journal“ veröffent⸗ 
lichten Bericht über eine Unterredung gast Bales mit dem 
italieniſchen Deputirten Bonghi heißt es: 
Bonghi habe bei ſeinem Beſuche im Elyſse feiner Herr 
gung Ausdruck gegeben, daß zwiſchen 1 und Italien ein 
Anfaches Mizverſtandnſtz betet. Präſident Caſtmir⸗Perier 
habe geantwortet, ex werde e ſein, eine Annäherung zwiſchen 
beiden Ländern zu ſehen, und hinzugefügt, daß trotz des Dreibun⸗ 
des der allgemeine uni nach Berföbnung einer ruhigeren und 
ae 13 Jul entgegenzuſehen geſtatte. 
In der beutigen Generalverſamm⸗ 
en lose der Nordoſtbahn waren 308 Aktlonäre 
10 welche 132 927 Stimmen vertraten. Gu yer ſchlug als 
„Verwaltungsrath RE vor, außerdem Schwartz⸗ 


Be 


„Berlin und Weber- Zug. Nach der Wahl der Stimmenzähler fand 
eine lebhafte Diskuſſion über den Stand des n 
ſtatt. Direktor A. 1 — 8K nunmehr ſchriftlich die ern 

hatte ttsgeſuches an. Hierauf begann das Wahl: 


geschäft ſeines 
ge 

Soſia, 19. Juli. Die Zeitungsnachricht, daß die bul⸗ 
gariſchen Offiziere, welche bei dem Sturze des Für⸗ 


ſten Alexander bethelligt waren, aus Rußland zurückge⸗ Weiz 


kehrt ſeien, iſt unbegründet. Nur der Kapitän 
Gherghinow iſt mit Stambulows Erlaubniß zurückgekehrt. 

Chicago, 19. Juli. In Folge Beſſerung der Lage 
find alle Truppen aus dem Ausſtandsgebiet zurück ge⸗ 
zogen worden, ebenſo wurden alle Milizen im Staate 
Illinois, ausgenommen 3000 Mann, in Chicago ent⸗ 


[laſſen. 

18. Juli. Der hier angelegte Dampfer 
„Marquis Poſa“ überbringt aus Samoa die Meldung, daß 
daſelbſt am 29. Juni zwiſchen den Rebellen und den Regie⸗ 
rungstruppen ein Scharmützel ſtattgefunden habe, wobei 


fen |die Rebellen 22 Mann verloren Gäiten. 


Telephoniſche Nachrichten. 
U der „ 1 
er im, 1 19. all Nach Alttlhe 4 
Nach einer ag der „Nat.⸗Ztg.“ beſchloſſen 101 
Reſtaurateure und Gaſtwirthe, die auf der Bo y⸗ 
kottliſte stehen, einſtimmig den „Vorwärts“ abzu⸗ 
Von den 


affen. 
1 gie „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Grauden 5 

d auf den Hate an der Mündung der Odeſſa an 
der Cholera erkrankten 8 Flößern iſt 1 geſtorben. 
Bei Schillno find 2 weitere choleraverdächtige Flößer auf⸗ 
gefunden worden. In Groß⸗Kuhnendorf find 14 
Militär⸗Krankenzelte zur einſtweiligen Unterbringung kranker 
Flößen aufgeſtellt worden. 


Aus Kiel meldet der „Lok.⸗Anz.; Der Panzer „Brandenburg“ N 


telte bei nicht forcirter Fahrt 16 Seemeilen in der Stunde. 
8 28 e a 945 Ha W̃ 1 es bad . 15 gehe Ina Hari, 
einer Depeſche des „Rhein. Cour.“ angenommen rden könne, 
der Kaiſer werde der Eröffnung des Wiesbadener königl. 
aa am 16. Oktober beiwohnen. 
8 Eſchwege meldet die „Voſſ. Ztg.“: Bei einem Ausfluce ® 
Wanlo find 4 Perſonen a b geſtürzt, 2 Männer find 
— dtet, 2 Nat Kinder verletzt. 
Die „Nat.⸗Ztg.“ meldet aus Bet: 
Bahnkodukteure überreichten mit Umgehung der Direk⸗ 


do. fon dem Handelsminiſter ein Memorandum 


über ihre ſchlechte Lage und beſchloſſen, FR feine Ab⸗ 
hilfe 8 für den Stephanstag den Ausſtand. 

em „ 
aus Petersburg angekommenen hier erkrankten Frau nach 
der Ueberführung in das Moabiter Krankenhaus Cholera 
feſtgeſtellt worden. Es iſt die Desinfektion der Wohnung 
angeordnet und alle ſonſtigen Vorſichtsmaßregeln getroffen 
worden, ſodaß die Gefahr einer Weiterverbreitung der Cholera 
nicht beſteht. 

Die „Voſſ. Ztg.“ bringt folgende Depeſche aus Landon: 
Nach einer Newyorker Drahtmeldung des „Central⸗News“ 
ahnte Präſident Cleveland die Betheiligung Nord⸗ 
amerikas an der von mehreren Mächten vorgeſchlagenen Ver⸗ 
mittelung zu Gunſten der Beilegung des Koreaſtrei⸗ 
tes ab, erklärte aber, aus eigener Entſchließung ſei er in⸗ 
deſſen fo weit gegangen, feine direkte Vermittlung an- 
zubieten. 

Aus Honolulu, der Hauptſtadt der Sandwichinſeln, 
laufen die widerſprechendſten Nachrichten ein. Kaum hatte das 


Die Straßen: Ru 


Reichs anz.“ zufolge iſt bei einer am 18. d. Mts. er 


„Reut. Bur.“ gemeldet, daß in Hawai die Republik pro⸗ 
ilamirt worden ſei, als auch ſchon das offiziöſe Telegraphen⸗ 
Bureau dieſe Nachricht wieder dementirte. Dieſem Dementi 
gegenüber wird nunmehr die urſprüngliche Depeſche durch die 
nachſtehende 1 aufrecht erhalten: 

Auckland, 19. Zul. Dem „Reut. Bur.“ wird aus 
Honolulu telegraphirt, daß der bisherige Leiter der Re⸗ 
gierung von Hawai, Dole, nunmehr definitiv 
zum Bräfidenten der Republik gewählt 
worden iſt. 


Telephonifche — 
Kornzucker en bon 83 % as eu . 


Rornzuder erl. bon 88 Broß Nend. alte Rendem. 11 ai, ‚75 


Ache. 


88 neue > 11.85 — 
Nachbrodukte excl" 75 Prözent Nend. 50 * 
Tendenz: Ruhig. 
Brobra a a 
Bette ee 1 838 . * 
em. Rafftnade mit Fa . . 2 28 50 
Gem. Melis L 1 W — — 
Tendenz: Ruhig. 
8 e L „Produ Tranſtio 
B. Hamburg per Juli 11.50 bez. 11,50 Br. 
= per Auguſt 11,57'/, bez. 11,60 Br. 
r n e U ie 
. 2 ez. 
Tendenz: 9 


Breslau, 19. Juli. U 
50er 50,50 M., do. 7 er 30,50 Tendenz: unverändert. 

Hamburg, 19. Juli. Salpeter loko 8,60, Sept.⸗Oktbr. 
8,60, Febr. Mie; 8,85 Tendenz: Feſt. 

London, 19 Juli. proz. Javazucker loko 13½. 
fe. Rüben⸗Rohzucker loko 11½. Tendenz: Feſt. 


itusbericht.] Juli 


Börfe ofen. 
8 eh Eu tl —— 


. 
Berlin, 19. Juli. * Agentur B. Heimann, Poſen.) 


*. 18. 
137 500139 1 1 = Faß 31 70 31 70 
— er loko ohne Fa 
137 751139 50] 70er Juli 35 10 85 — 
eptbr. 
Okt. 


70er 
70er 
70er Auguſt 36 
70er Robbr. 
50er loto ohne Faß 
do. Okt. 


do. Juli 
Kündigung in Roggen 100 00 W801 
ir = n (70er) —,000 Ltr. (50er) — 
erlim, 1 ching ⸗Rurſt. 


en flau 
do. Juli 
do. Sept. 


Roggen matter 
Jun 


ent. 
Soiriind, Rat amifichen Notirungen.) 
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99 
104 101104 10 8 
1 60098 50, Bist⸗Kommandit 81 
Fonds ſtimmun 


8 


r. Sũüdb. E. S. A 89 90 8 
ans Qubtotgbi. d114 80114 9, 
Martend.Mlaw.do 83 10) 82 750Gelſenkirch Kohlen = 


enrcy 77 7 9 77 7 
Selten Fug 26 10 26 10 55 1 
kalten. 5 , Neat berfchl. Eiſ⸗Ind. 
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22 
De 
S 88 
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77 80 77 10 

55 41990 58 452 50]Ultimo 
1, Anl. 1890 83 70) 63 7; 

Mum. 4% Anl. 1890 — 500 85 9 


73 
110 50110 50 
bit 188 
3 B. 105 10 
fabrit 95 10 
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105 1 ge = Laurah. 127 
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Dis to Kommand 


SSSS SRS AS88888 


8888 


=» 8 
— 
S 


b, Sept⸗Ott. 
a jeher 
ug 


ert Ott. 44 70 44 
etroleum 10 ber Uſance 1¼ Proz. 


Waffe: and der Warthe. 
Poſen, am 18. Juli Mittags 1,02 Meter. 
. „ 19, = Morgens 0,94 . 
19 „Mittags 0,94 " 
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Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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